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KUMMERFELD Die Kum-
merfelder Gemeindever-
tretung hat in ihrer Sit-
zung am Donnerstag-
abend einstimmig dafür
gestimmt, dass der Bils-
bekbogen für den öffentli-
chen Verkehr gewidmet
wird.Anwohnerhattenbe-
reits mehrmals darum ge-
beten, ein Straßenschild
aufzustellen. „Dies ist erst
möglich, wenn die Straße
gewidmet ist“, sagte Bür-
germeisterin Erika Koll
(SPD). Außerdemwird die
Müllabfuhr nun auch die
Straße anfahren. gam

KUMMERFELD/

PRISDORF Die Mitglieder
des SchulverbandsBilsbek
treffen sich am Dienstag,
13. Juni, zu ihrer nächsten
Sitzung.Auf derTagesord-
nung stehen die Jahresab-
schlüsse 2013 bis 2016.
Außerdem wird die Ände-
rung des Belegungsrechts
der Betreuungsplätze der
Gemeinden Kummerfeld
und Prisdorf in der Kita
Mini–Forscher diskutiert.
Im nichtöffentlichen Teil
wird dieMiete für dieNut-
zung des Gebäudes und
der Außenanlage neuver-
handelt. Die Sitzung be-
ginnt um 20 Uhr in der
Mensa der Bilsbek-Schule,
PrisdorferStraße72. gam

KUMMERFELD Der Gos-
pelchor Young Spirits un-
ter der Leitung von Sören
Schröder tritt morgen in
der Osterkirche in Kum-
merfeld, Langenbargen 2,
auf. Die Young Spirits ha-
ben ein Spektrum an Stil-
richtungen. Von selbstge-
schriebenen Songs, klassi-
schen Gospelliedern, Bal-
laden bis Raggae ist alles
dabei. Beginn ist um
18 Uhr, geöffnet ist die
Kirche bereits ab
17.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei. In der Pause stehen
Snacks und Getränke zur
Verfügung. klh

ELLERHOOP Das Arbore-
tum Ellerhoop veranstal-
tet heute und morgen je-
weils von10 bis 19Uhr ein
Wiesenfest mit buntem
Programm imWiesenpark
der Norddeutschen Gar-
tenschau, Thiensen 4. Der
Eintrittspreis beträgt
neun Euro, Kinder haben
freien Eintritt. gam

Re d a k t i o n

APPEN Der Appener Chor
Voice and Spirit lädt zu ei-
nem Gospelgottesdienst in
Appen ein. Unter dem Motto
„Ich will dich segnen und du
sollst mein Segen sein“,
möchten die Chormitglieder
am Sonntag, 25. Juni, in der
Kirche St. Johannes, Opn
Bouhlen 47, in Appen einen
Gottesdienst der besonderen
Art feiern. Eigene Beiträge
und die Musik sollen die Be-
sucher berühren und sie für
dieWahrnehmung ihrer eige-
nen Werte sensibilisieren.
Mitsingen und Klatschen ist
für das Publikum bei Voice
and Spirit-Veranstaltungen
Programm. Mit dem
Titelsong „I count my bles-
sings“, will der Chor vermit-
teln, dass mehr Dankbarkeit
im Leben guttut. Beginn des
Gospelgottesdienstes ist um
18 Uhr. klh Die Mitglieder von Voice and Spirit haben vor Kurzem einen befreundeten Chor in Eastbourne besucht. PT

GEMEINDEVERTRETUNG Kreis soll nur zehn Plätze bei denMiniforschern in Berechnungen einbeziehen / CDU zweifelt an Finanzierung

PRISDORF „Inder letztenGe-
meindevertretung ist der An-
trag verhindert worden, weil
ein Gemeindevertreter fehlte.
Heute sind alle da“, sagte Pris-
dorfs Bürgermeister Rolf
Schwarz(BBP,Foto)amDon-
nerstagabend in der außeror-
dentlichen Sit-
zungderGemein-
derversammlung.
Erneut solltendie
Politiker ent-
scheiden, auf das
Belegungsrecht
vonzehnElementarplätzenim
KindergartenMiniforscherbei
der Bilsbek-Schule für die
kommendenfünf Jahrezuver-
zichten und der Gemeinde
Kummerfeld zu überlassen.
„Das verbessert die Ver-

handlungsposition gegenüber
demKreis,umunsereKitaLüt-
te Prisdörper zu erweitern“,
stellteSchwarzseineSichtwei-
se klar. Bedingung fürdenVer-
zicht sei, dass der Erweite-
rungsbau mit einer Krippen-
und einer Elementargruppe
mit mindenstens 75 Prozent
durch Landes- und Bundes-

mittel gefördert wird und die
Gemeinde die Umsetzung be-
schließt. „Der Bedarf an Kita-
Plätzen ist unbestritten. Wir
brauchendiesenAnbau“,sagte
Stefan Brandes (BBP). Das
Konzept der Mini-Forscher,
das sich anKinder ab fünf Jah-
re richtet, werde in Prisdorf
noch nicht so angenommen
wieerhofft. „Werhiernichtzu-
stimmt,schlägtdiesenKinder-
gartenplätzen in Prisdorf die
Tür zu“, sagte Brandes und
sorgte für eine hitzige Diskus-
sion. Holger Splettstößer
(CDU) zitierte aus einem am
18. Januar verfassten und von
Schwarzam23.Februarunter-
schrieben Antrag an den Kreis
Pinneberg, in dem er bereits
darum bat, die zehn Plätze bei
der Bedarfsberechnung nicht
zu berücksichtigen. „Du er-
zählstunsseitApril,dassesein
Vermittlungsergebnis ist. Der
Vorschlag stammt aber schon
aus dem Januar“, kritisierte
Splettstößer.
Schwarz bat um eine Unter-

brechung, um das Schreiben
zu lesen. „Das beschäftigt sich

nurmit der Situation, dass die
Plätze nicht genutzt werden“,
sagte er anschließend. Zudem
handele es sich um eine Bitte.
„Ich finde es erbärmlich, so-
was vorzuwerfen“, sprang
Brandes seinem Parteikolle-
gen zur Seite. Das Wort Lüge
stand im Raum – ohne dass es
jemand aussprach.
„Das ist ein Punkt, an dem

wirsehremotionalsind“,sagte
MatthiasBooke (CDU).Erkri-
tisierte die unüberschaubaren
finanziellen Kosten: „Ichweiß
heute bereits, wir können den
eingeschlagenen Weg nicht
halten. Wir können nicht wie-
dereinenBeschlussfassen,der
uns in Sachzwänge bringt.“
DerVerzichtbedeute, dassder
Neubaualternativlossei.Doch
dafür fehle der Gemeinde das
Geld. „Die Frage, ob wir uns
das leisten können, ist in kei-
ner Finanzausschusssitzung
beraten worden“, sagte er.
„Im Januar gab es den ein-

stimmigenBeschluss, dasswir
versuchen wollen, die 75-pro-
zentigeFörderungzuerhalten.
Wenn das Thema heute nicht

beschlossenwird, gibt eskeine
Verhandlungsbasis“, sagte
Uwe Behrend (SPD). Andre
Schwarck (BBP) wandte sich
an die CDU-Fraktion: „Wenn
Ihr aussteigen wollt aus den
Anbauplänen, dann macht es
doch klar.“ Booke konterte:
„Wer hat denn gegen den
Haushalt gestimmt?Wenn die
GemeindekeinGeldhat,muss
man auch die Konsequenzen
daraus ziehen.“ Er forderte ei-

ne namentliche Abstimmung:
„Damit sich nachher jeder er-
innert, wie er abgestimmt
hat.“ Die sieben Gemeinde-
ratsmitglieder von SPD und
BBP stimmten für den Ver-
zicht, vierMitglieder derCDU
dagegen. Booke selbst gab kei-
ne Stimmeab: „Da ichdieVor-
gehensweise des Verfahrens
anzweifle, nehme ich nicht an
der Abstimmung teil.“

Bastian Fröhlig

Seit Monaten steht das
Thema Kita-Erweiterung
auf der Tagesordnung der
Politik inPrisdorf.DiePris-
dorfer Eltern nutzen das
Angebot an der Bilsbek-
Schule in Kummerfeld
nicht. Über die Gründe
kann nur spekuliert wer-
den. Fakt ist: Sie sorgenda-
für, dass die Kommunalpo-
litik das Thema für ihr Ge-
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plänkel nutzt. Das ver-
schleiert den Blick für an-
dere Lösungen: Mit Tages-
müttern könnten Plätze
geschaffen werden. Diese
gibt es bisher kaum.

APPEN Grünes Licht für das
Projekt„SchäferhofRecycling
plus“: Der Appener Umwelt-
ausschuss sprach sich am
Donnerstagabend im Bürger-
haus dafür aus, das Vorhaben
zu unterstützen. Die dafür er-
forderlichen Änderungen des
Flächennutzungsplans sowie
des Landschaftsplanes und
des Bebauungsplans wurden
einstimmig abgesegnet.
DerSchäferhofwillmitdem

Projekt zusätzliche Arbeits-
und Qualifizierungsmaßnah-
men fürMenschenmitBehin-
derungen oder sozialer Be-
nachteiligung schaffen. Dafür
soll weiterhin das Recycling-
hof-Areal neben der abge-

deckten Deponie genutzt
werden.Dort sollenBaustoffe
aufbereitet und verkauft wer-
den. Geplant ist, dass bis zu
zwölf neue Jobs entstehen.
Das Vorhaben stieß bei den
Appener Politikern anfangs
auf wenig Begeisterung. Sie
störte im vergangenen Jahr
vorallemdieanfangsgeplante
Errichtung einer Werkhalle.
Auf die verzichtet der Schä-
ferhof. Einzige bauliche Ver-
änderungaufdemGelände ist
ein etwa 250 Quadratmeter
großer Ständerbau. Der soll
sicherstellen, dass Arbeiten
erledigt werden können, bei
denen Staub entsteht. Da
auch Kreis und Land bei dem

Appener Umweltausschuss befürwortet Recycling-Projekt des Schäferhofs

Vorhabenmitspielenmüssen,
ist der weitere Zeitplan noch
ungewiss. Schäferhof undGe-
meinde gehen jedoch fest da-
von aus, dass die Realisierung
erfolgt. „Dieses Projekt ist
auch im Interesse der Ge-
meinde“, sagte der stellver-
tretende Bürgermeister Wal-
ter Lorenzen (SPD). Der
Schäferhof sei immer ein ver-
lässlicher Partner gewesen
und brauche die Einnahmen.
Schließlich müsse die Land-
schaftspflege auf dem abge-
deckten Deponiegelände be-
zahlt werden. Für die sei der
Schäferhof als Grundstücks-
eigentümer zuständig. „Wir
begrüßen, dass Arbeitsplätze

für Menschen entstehen, die
sonstkeinenJobbekommen“,
erklärteNilsCarstens (CDU,

Foto). Auch die
Liberalen waren
zufrieden. Nach-
dem der geplante
Bau einer Werk-
halle vom Tisch
ist, seidasProjekt

positiv für Appen, betonte
Jürgen Osterhoff (FDP).
Weniger gute Nachrichten

hatte der Kreis Pinneberg.
Dieser hat die Verpflichtung,
regelmäßig eine Analyse des
Grundwassers auf demDepo-
niegelände vorzunehmen.
Dabei wurde festgestellt, dass
die Arsenwerte zu hoch sind.

Der Kreis sieht keine Chance,
etwasgegendasAuftretender
giftigen Substanz zu unter-
nehmen.DieKostendafürsei-
en zu hoch, erklärte ein Ver-
treterdesKreises imUmwelt-
ausschuss.Erbetonte,dassal-
lein die Untersuchungen
schon mehrere tausend Euro
pro Jahr kosten und der Kreis
die Aufgabe übernommenha-
be,weil sie ihmvomLandauf-
gedrückt worden sei. Schließ-
lich habe das Land den ehe-
maligen Deponie-Betreiber
Heidorn aus der 30 Jahre be-
stehenden Nachsorgever-
pflichtung entlassen, um zu-
mindest die Abdeckung der
Deponie sicherzustellen. lzi
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